
Nro . 2. 38. Jahrgang.

Amts - unä Intelkigenzölatt für äen Bezirk.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr betrügt 9 L für die vier-

fpaltige Zeile oder deren Raum.
Samstag, den 6. Januar 1883

Ämtkielle Oekanntmaekmngen.

Abonnementspreis halbjährlich 1 ^ 80 L , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 ^ 70 L.

Calw.

Calw.

Aufforderung an die vom Hochwasser Betroffenen.
Im Hinblick darauf , daß nach Ueberschwemnmngen in Folge der Durch-

nässung der Wohnungen , und des in den Häusern zurückgebliebenen schlam¬
migen , leicht in Fäulniß übergehenden Niederschlags leicht fieberhafte Krank¬
heiten entstehen , werden die Betroffenen hiemit dringend aufgefordert , den
Schlamm möglichst rasch und gründlich zu entfernen , die Wohngelasse vor
dem Beziehen gut auszutrocknen und zu lüften , auch durch öfteres Abwaschen
der Wände und Fußböden mit Chlorkalkwasser der Entwicklung übelriechender
Gase vorzubeugen.

Die Ortspolizeibehörden der betroffenen Gemeinden werden veranlaßt,
nachdrücklich darüber zu wachen , daß dieser Aufforderung nachgekommen wird.

Den 2 . Januar 1883.
K . Oberamt und K . Oberamtsphisikat:

Flaxl and. _ Beitter. _
Calw.

An die Ortsvorsteher.
Die Militär -Stammrollen der Jahrgänge 1860 , 1861 und 1862 sind

zum Zweck ihrer Richtigstellung hierher einzusenden . Da die Stammrollen
bis zum 15 . d . M . wieder in den Händen der Ortsvorsteher fein müssen,
muß deren unverzügliche Vorlage  erwartet werden.

Gleichzeitig ist der etwaige Bedarf an Formularien für Anlegung der
Stammrollen pro 1883 anzuzeigen.
I Den 4 . Januar 1883 . K . Oberamt.

'_ _ Flaxl andz^
Calw.  An die K. Pfarrämter.

Die K . Pfarrämter werden hiemit aufgefordert , die Geburtslisten der
im Jahr 1863 geborenen Kinder männlichen Geschlechts spätestens bis zum
15 . Januar d. I . dem Ortsvorsteher ihrer Gemeinde zur Anfertigung der
Rekrutirungs -Stammrollen zu übergeben.

Die dazu nöthigen Tabellen , sowie auch Geburtsscheine können unter
Anzeige des Bedarfs von dem Oberamte bezogen werden.

Den 4 . Januar 1883 . K . Oberamt.
_ _ Flaxlan  d,_

Calw.  An die Standesämter.
Unter Hinweisung auf die Bestimmungen in § . 45 Z . 7 d und § . 45

Z . 10 der Ersatz -Ordnung werden die Standesämter erinnert , den vorge¬
schriebenen Auszug aus dem Sterbe -Register des Jahres 1882 , enthaltend die
Eintragung von Todesfällen männlicher — nicht im Bezirk ge¬
bürtiger — Personen , welche das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , längstens bis zum 15 . d. M . an das Oberamt einzusenden.

Den 4 . Januar 1883 . K . Oberamt.
_ _ Flaxl and»

Calw.

An die Ortsvorsteher.
Die Verzeichnisse über die den einzelnen Gemeinden aus Anlaß der

Landtags -Abgeordnetenwahl durch telegraphische Miltheilung des Wahlergeb¬
nisses und Versendung der Wahlakten durch Extraboten erwachsenen Kosten
ist ohne Verzug und spätestens bis 10. d. W. hierher einzusenden.

Den 1. Januar 1883 . K . Oberamt.
_ Flaxland. _

Calw.

An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden an die pünktliche Einsendung der Sportelverzeichnifse

und Sportelgelder ult . Dezember d. I . erinnert.
Den 28 . Dezember 1882 . K . Oberamt.

—, _ Flaxlan !̂
Calw.

An die Ortsvorsteher.
Auf Anregung einzelner Ortsvorsteher erklärt sich das Oberamt be¬

reit , das zum Preis von 4 erschienene , die Jahrgänge 1870 bis 1881
umfassende Hauptregister zum Regierungsblatt für diejenigen Gemeinden zu
bestellen , aus welchen bis zum 14 . d. M . Bestellung einkommt.

Den 2 . Januar 1883 . K . Oberamt.
Flaxland.

Bekanntmachung, betr. die kliarinaooxooa Mrmaniea
edietio altera,.

Höherer Weisung zu Folge werden sämmtliche Aerzte , Thierärzte und
Apotheker des Bezirks hiemit speziell auf die in Nr . 35 des Regierungs¬
blattes erschienene Verfügung des Ministeriums des Innern betreffend die
Einführung der kbarmAcopoes ßermaniea eclietio sltera vom 16 . Dezbr.
1882 hingewiesen.

Den 2 . Januar 1883 . K . Oberamt und K . Oberamtsphisikat
Flaxland . Beitter.

Calw.
Bekanntmachung, bttr. die am 10. Januar 1883

vorzunehmende allgemeine Viehzählung.
Nachdem der Z ä h l u n g s k o m m i s s i o n die erforderlichen Formu¬

lare für die am 10 . Januar 1883 vorzunehmende allgemeine Viehzählung
zugegangen sind , wird derselben unter Bezugnahme auf den diess . Erlaß vom
14 . v . M . ( Calw .-Wbl . Nr . 147 ) zur genauen Nachachtung noch Folgendes
bekannt gegeben:

1) Die Zählung erfolgt nach Häusern ( nicht nach Haushaltungen ) in der
Weise , daß für jedes Haus mit zugehörigen Nebengebäuden und
sonstigen Räumlichkeiten eine Hausliste abgegeben wird . In diese
Hauslisten wird sämmtliches am 10 . Jan . 1883 im Hause bezw . in
dessen Nebengebäuden untergebrachte Vieh ausgenommen , wobei es völlig
gleichgilüg - ist, wer Eigenthümer des Viehs ist.

2 ) Vorübergehend (auf Reisen , Fuhren rc. rc .) abwesendes Vieh
ist mitzuzählen,  ebenso solches , welches erst im Laufe des 10.
Januar verkauft  wird oder auf den Markt gebracht ist oder sich
sonst auf dem Transport befindet . Nicht zu zählen ist solches Vieh,
welches erst nach dem 10 . Januar gekauft wird oder sich an diesem
Tage unzufällig im Hause befindet . Schafheerden dagegen
sind unter allen Umständen in der Gemeinde zu
zählen , wo sie sich auf Weide oder in Fütterung,
wenn auch nur vorübergehend , befinden.

3) Deni Besitzer bezw . Verwalter eines Hauses , ( nebst den zugehörigen
Gebäuden und sonstigen Räumlichkeiten ) in welchem Vieh der
unterdieZählung f. allendenArt gehalten wird,
ist spätestens bis zum 9 . Januar  1883 , Mittags,  eine Haus¬
liste ( Formular 4 ) zuzustellen , welche in der Zeit vom 9 . bis 11 . Jan.
Mittags auszufüllen ist , so daß sie am 11 . I a n u a r N a ch mi t-
tags  abgeholt werden kann.

4 ) Die Hauslisten sind von denjenigen Personen zu unterzeichnen , unter
deren unmittelbaren Aufsicht und Verwaltung das Haus steht . Ist
dies bei mehreren Personen der Fall , ( z. B . in Häusern , wo mehrere
Haushaltungen wohnen ) so haben sämmtliche Personen die Angaben in
der Hausliste unterschriftlich anzuerkennen.

5 ) Jede Hausliste 4 ist . nachdem auf derselben die Hausnummer , der
Name der Hausbesitzer bezw . Verwalter von der Zählungskommission
eingesetzt ist, mit einer laufenden Nummer zu versehen und ist sodann
diese Nummer , sowie der Name der Hausbesitzer bezw . Verwalter der
Kontrole wegen zu gleicher Zeit und vor Abgabe der Hausliste , in die
Gemeindeliste ( Formular ö ) einzutragen , wobei für etwaige Einschal¬
tungen und Nachträge Raum zu lassen ist.

Würden bei Einsammlung der Hauslisten einzelne Nummern sich als
ausfallend ergeben , so wäre solches unter Angabe des Grundes in der
Gemeindeliste besonders zu bemerken.

6 ) Nach erfolgter Wiedereinsammlung der Hauslisten , welche spätestens
am 13 . Januar  zu beendigen ist, sind dieselben von der Zählungs¬
kommission einer gründlichen Prüfung zu unterwer¬
fe n,  und hat diese zunächst die nachträgliche Ergänzung und Berich-
tigung etwaiger unverständiger , ungenauer oder unrichtiger Angaben zu
veranlaßen . Hierauf ist der Inhalt der Hauslisten nach der Reihen¬
folge ihrer laufenden Nummern in die Gemeindeliste ( Formular 8)
einzutragen . Die Einträge sind sodann ohne Unterscheidung der
einzelnen Gemeindeparzellen  zusammen zu rechnen , und ist
das Ergebniß der Aufnahme von der Zählungskommission zu beurkunden.

7 ) Die abgeschloffene Gemeindeliste mit sämmtlichen Hauslisten ist späte¬
stens bis 15 . Februar  1883 an das Oberamt einzusenden.
Den 4 . Januar 1883 . K . Oberamt.

F l a x l a n d.

/
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Oeffentliche Aufforderung.
Die Eigenthümer des durch das jüngste Hochwasser auf den Gemark¬ungen Pforzheim , Brötzingen , Dill - Weißen st ein , Eutin¬gen und Niefern  angeschwemmten Langholzes und sonstigen Holzwerks,werden hiermit aufgefordert, unverzüglich  für die Wegräumung desHolzes aus dem UeberschwemmungsgebietSorge zu tragen, widrigenfallsdiese Wegräumung durch die betreffenden Gemeidebehörden auf Kostender Eigenthümer  erfolgen wird.
Pforzheim, 3. Januar 1883.

Gr. Badisches Bezirksamt: Deitigsmann.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Berlin,  3 . Jan . Die Germ, meint: Während das französ. Volkso weit sich die vorliegenden Berichte verallgemeinern lasten, dem TodeGambettas ziemlich ruhig kühl gegenübersteht, überschätzt  offenbar diePresse ihn nach dem Tode ebenso, wie zu seinen Lebzeiten. Wir sind zu

höflich um ihn einen politischen Gaukler zu nennen, wie wir ihn heute ineinem Blatte bezeichnet sehen. Aber daß er im Stande gewesen wäre, einwahrer Staatsmann zu werden, davon haben wir kein Anzeichen bemerkt.Gerade in den letzten anderthalb Jahren hat er die größten, unverzeihlichstenFehler gemacht. Wäre er vor 2 Jahren gestorben, so würden sein Ruhmund die Trauer des Landes ungleich größer gewesen sein. Unser offiziösesBlatt (Nordd. A. Z.) nennt zwar Gambetta die „Säule der Republik",aber es geht vorsichtiger Weise im Einzelnen nicht in seine staatsmännischen
ähigkeiten ein, sondern feiert mit billiger Höflichkeit nur den patriotischenriegshelden besten Muth und Kraft auch wir anerkannt haben, wenngleichwir die Selbstlosigkeit dieses Patriotismus arg bezweifeln. Wenn die kons.Pariser Organe von dem Verfall der Republik in Folge des Todes Gam-vettas reden, möchten wir besonders dieL e g i t i mi ste n vor sanguinischenHoffnungen warnen. Es ist sehr leicht, die Behauptung aufzustellen, daßdie Gewalt sich jetzt nach links verschieben werde und daß man durch die

Anarchie zur Monarchie gelangen müsse. Ob aber Gambetta allein oderauch nur am besten im Stande gewesen wäre, die Radikalen und die Kom¬munarden zu zügeln, ist noch sehr fraglich, vielleicht hat er und seine zweifel¬hafte Clique besseren Männern im Wege gestanden. Und wenn es wirklichzur Krisis kommen sollte, so muß man bedenken, daß die Anarchie nicht dem
legitimen Recht, sondern der Tyrannei die Wege zu bahnen pflegt. So¬weit wir die Verhältnisse Frankreichs beurtheilen können, wäre die jetzigeLage sehr geeignet, um die Gründung einer katholisch-konservativen Partei,
welche sich auf den Boden der gegenwärtigen Verfassung stellt, anzubahnen.— Pariser  Telegramme der Kreuzztg. besagten: Der Eindruck vomTode Gambettas in der Provinz,  besonders im Süden, ist tief.In Paris ist nur das lateinische Viertel aufgeregt. Zahlreiche Beileidsde¬peschen sind eingetroffen, zuerst aus Straßburg. Auch der Prinz vonWales  hat kondolirt. Das diplomatische Korps wird als solches nichtan der Leichenfeier Gambettas beiwohnen, dagegen werden voraussichtlich
verschiedene Diplomaten, namentlich die Botschafter Englands und Italiens,sowie die Gesandten Griechenlands, Nordamerikas und andere anwesend sein.— Der Nat. «Ztg. wird aus Paris  von heute Mittag telegraphirt: Die
hiesigen elsaß - lothringischen Vereine  beabsichtigen, den Leichen¬zug Gambettas zu einer großen Kundgebung gegen Deutschland zu gestalten.Da die Regierung die Feier anordnet, also verantwortlich ist, wird dieselbe
sich gewiß bestreben, den internationalen Rücksichten Rechnung zu tragen, esdürste aber schwierig sein, herausfordernde Bezeugungen gänzlich zu ver¬hindern.

O e st e r r e i ch.
Prag,  2 . Januar . Die Prager Jungczechen sandten an Grövy an¬

läßlich Gambetta's Tod ein Condolenz-Telegramm. Auch mehrere jungczechischeAbgeordnete condolirten. Ein -Telegramm aus Raudniß feiert Gambetta als
„den Vertreter der Allianz der Romanen und Slaven gegen den gemeinsamenFeind" (die Deutschen.)

Frankreich.
Paris,  3 . Jan . Der Leichnam Gambettas  wird MorgenAbend ins Palais Bourbon übergeführt. Die Regierung hat das Leichen-begängniß auf Freitag festgesetzt; dasselbe wird auf Staatskosten auf das

Feierlichste stattfinden. Aus dem Palais Bourbon wird die Leiche nach demPere Lachaise gebracht. Die ganze Garnison von Paris stellt die Leichen¬parade. Die reaktionären Blätter meinen, die Republik sei mit Gambettagestorben, da keine Gewalt zum Widerstande gegen das Hereinbrechen revo¬lutionärer Elemente mehr bestehe. Die republikanischen Blätter erklären,der Verlust sei zwar ein großer, doch sei der Bestand der Republik nicht andas Leben eines einzelnen Mannes gebunden; sie ermahnen die Republikanerzur Eintracht. Die Debats sagen, es werde Gambetta viel verziehen werden,weil er Frankreich zu sehr geliebt; das Blatt glaubt, die Erfahrung würdeseine überwallende Natur noch mehr gemäßigt und ihn zu einem wahrenStaatsmann gemacht haben.
Paris,  4 . Januar . Eine zahlreiche Menschenmenge bewegt sich amEingänge des Palais Bourbon, um den Leichnam Gambetta ' s zu be¬sichtigen, welcher gestern Abend hierher transportirt worden ist.

Tages -Neuigkeiten.
Aus dem Wiesenthal,  2 . Jan . Wir haben schrecklicheTage  durchlebt. Das Hochwasser der Wiese schwoll vom 27. Dez. anfurchtbar, die Wehra, die kleineren Schwarzwaldbäche führten gewaltigeWassermasten zu Thal. Am 28. wurde Schopfheim theilweise unter Master

gesetzt und von Zell bis Basel bietet sich dem Auge das Bild einer grauen¬haften Verwüstung. Fast alle Brücken sind ganz oder theilweise eingeriffen,in den Gemarkungen Zell, Hausen, Fahrnau und Schopfheim sind etwa 100Morgen Wiesen zu Grunde gerichtet worden. Die Wiesenthalbahn ist an
verschiedenen Stellen durchbrochen, wird aber jetzt, mit Ausnahme der StreckeSteinen- Maulburg, wieder vollständig befahren. Mehrere Erdrutsche und
Dammbrüche haben stattgehabt. Schreckliches hat sich in Lörrach ereignet,wo am 28. Dez. früh gegen9 Uhr die eiserne Wiesenbrücke berstend in sich
zusammenbrach und 18 Menschen mit in die tosenden Fluten versenkte. 5
konnten gerettet werden, 13 sind ertrunken, 4 Erwachsene(Familienväter)und 9 Kinder im Alter von 7—14 Jahren.

Tuttlingen,  1 . Jan . Ein unbekannter Mann , der nicht geradeden Eindruck eines Stromers machte, versuchte in mehreren Läden eineRolle wechseln zu lassen, angeblich in Zwanzigpfennigstücken im Werths von20 In einem Laden gab er vor, er habe beimK. Kameralamt 30zu bezahlen und möchte, um dort bald fertig zu sein, 30 in Gold ein¬wechseln. Er legte zu der 20 -̂ .-Rolle noch 10 ^ auf den Ladentisch und
erhielt richtig 30 in Gold, mit welchem er verschwand. Beim Oeffnender Rolle fanden sich darin Pfennigstücke im Betrag von 1 der be¬treffende Geschäftsmann ist somit um 19 geprellt,

Mainz,  3 . Januar . Unter furchtbarem Sturm und Regen ist d
Rhein auf 5,88 m gestiegen . Die Materialbahn wird bis zum Ludwigbahnhof fortgesetzt, die Lokomotiven werden als Pumpen benützt.

— In Frankenthal, Oppau, Edigheim, Mörsch, Bodenheim, Roxheim,und Studernheim sind im Ganzen mehr als 500 Häuser eingestürzt. Min¬destens 9000 Menschen sind obdachlos.
Darmstadt,  3 . Januar . In Leeheim, einem Dorfe von 1100

Einwohnern gegenüber Oppenheim, steht in Folge eines Dammbruches dasWasser bis zum zweiten Stockwerk.
Ludwigshafen,  2 . Januar . Das Master steigt noch. Die Nochist bei uns unbeschreiblich. Tausende von obdachlosen und aller Habe be¬raubten Personen haben sich hierher geflüchtet. Ein mit 40 Personen be¬

setzter Nachen, der von Oppau nach Ludwigshafen wollte, ist in Folge desSturmes an einem Baumstamm zerschellt . Nur 12 konnten sichretten.
Zürich,  31 . Dez. Am Jahress chluß  trafen aus allen Theilender Schweiz Hiobspo sten  hier ein über bedeutende Verheerungen derin Folge des sündflutartigen Regens und der rasch eingetretenen Schnee¬schmelze über ihre Ufer getretenen Gewässer, Bäche wurden zu Strömen und

Feuilleton.
(Nachdruck verboten).

Der Forstmeister von Hohenerbseld.
Criminal-Novelle von Wilhelm Braunau.

(Fortsetzung.)
„Ei, warum sagten Sie das nicht gleich, Herr Baron ?"„Ich dachte nicht sogleich daran, auch hielt ich es für unbedeutend."Die Stimme des Barons war ruhig und sorglos.
„Selbst das Geringste ist für den Juristen nicht unbedeutend undkann ein wichtiges Moment in sich enthalten. Doch— wohin giengen Sie ?"„In der Richtung nach dem Forsthause. Mein Herz zog mich dahin."„Sind Sie auf diesem Wege Niemand begegnet?
„Nein, Niemand."
„Und um Mittag besuchten Sie den Herrn Forstmeister?"
„Um die Hand der Gräfin Georgine von ihm zu erbitten."„Der Herr Forstmeister gab seine Einwilligung?"
„Wie ich Ihnen bereits sagte."
„Sprachen sie auch die Damen?"
„Nein. Die Gräfin war unwohl und meine Braut pflegte mich nochnicht allein zu empfangen."
„Kehrten Sie von da nach Haus zurück?"
„Jawohl, es war Mittagszeit."
„Und verließen Ihre Wohnung bis zum anderen Morgen nicht wieder?"Der Baron blickte den Fragenden mit überlegener Miene an. „Wozu

diese Fragen? Sollten dieselben irgend welche Klarheit bringen?" Er
schien gelangweilt, und seine nachlässige Haltung sowie die mit nur halb ge¬öffneten Lippen gesprochenen Worte bezeugten dies zur Genüge.

„Allerdings!" sagte er leicht. „Ich war noch einmal auf dem Wegezu der Wohnung meines baldigen Schwiegervaters."
„Trafen Sie denselben zu Haus ?"
„Ich gieng nicht bis dahin. Ach hörte unterwegs einige Schüsse, undda ich mich nur mit einem leichten Gewehr bewaffnet hatte, so kehrte ich um,mir ein besseres zu holen. Zu Haus fand ich Briefe vor und gieng nichtwieder aus. Jene Schüsse sind vermuthlich die meines unglücklichen Schwie¬gervaters und seines Mörders gewesen."
„Warum versahen Sie sich nicht gleich bei Ihrem Ausgehen mit einemguten Gewehr? Wollten Sie nicht schießen, Herr Baron?"
„Nein", sagte dieser langsam und kopfschüttelnd. Der Herr Forstmeistersah es als leidenschaftlicher Jäger gern, wenn ich niit dem Gewehr zu ihmkam. Ich hatte darum ein altes, schön verziertes Gewehr, ein Andenken

meines Vakkrs, des Schmuckes halber, umgehängt. Als ich die Schüsse hörteglaubte ich in Gesellschaft des Herrn Forstmeisters einen guten Schuß thun,zu können, und dazu bedurfte ich eines geeigneteren Gewehres."Der Kriminalrath nahm die Miene eines Alterthumsforschers an.„Sie machen mich neugierig, Herr Baron. Ich bin ein Liebhaber vonPrachtstücken. Würden Sie die Güte haben, mir das schöne Gewehr znzeigen?"
Das Auge des Barons ruhte lauernd auf den Zügen des Richters.„Mit Vergnügen, Herr Kriminalrath", sprach er artig und gieng, umdas Gewehr zu holen. (Forts, folgt.)
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'Tie Wasser führten abgerissene Brückentheile, Hausrath, Bäumeu. s. w. mitsich. Die Schädigungen sind groß. Glücklicherweise dauerte die Noth nichtlange. Das plötzlich eingetretene Frühlingswetter mit Sonnenschein Mächtedem Ueberfluten der Gewässer und dem Jammer ein Ende. EigenthümlicherJahreswechsel! In der Stadt Zürich hat das Unwetter circa 150 Tele-phonverbindungen unterbrochen; die Drähte sind aus Sparsamkeitsrücksichtenwiel zu weit gespannt und die häßlichen hölzernen Gerüste nicht solid genug.

Neues in der Bibliothek.1) Die Revision der lutherischen Bibelübersetzungvon Lic. tb. E. Kühn.
A) Kirche , Kirchen und Sekten sammt den Unter¬scheidungslehren.  Nach dem Worte Gottes und dm lutheri¬schen Bekenntnißschriften dargestellt von W. Rohnert.

3) Die Römer in Deutschland.  Bilder aus Germaniens Urge¬
schichte von R. Roth.

4) Geschichte Württembergs,  von Paul Fr. Stalin, l. Band.5) Der Welttheil Australien,  von Dr. K. E. Jung. ll. Ab»th-ilung.

18. Dezbr. 1882.
26.

4. Januar 1883.

2.

Kgl . Standesamt Calw.
Vom 22. Dezbr. 1882 bis 4. Jan . 1883.Geborene.

Carl Christian Adolf, Sohn de« Georg Pfrommer , Bäckers.Anna Emilie , Tochter des Christian Friedrich Rühle , Oekonomcn.Carl , Sohn des Otto Marquardt , Eisenbahnhilfswürters.Getraute.
Joh . Georg Krafft , Küfer und Weinhändler von Hirsau mit PaulineWilhelmine Schmidt von Calw.

Gestorbene.
Moriz Siegfried Bolz, gcwes. Briefträger , 64 Jahre alt.

Kekarmtmactmngen.

Verpachtung der Kahnöofrekauraiion Gakw.
Der Betrieb der Bahnhofrestauration Calw  wird auf die 10 Jahre23. April 1883/93 unter den bei unserem Sekretariat und bei der Betriebs¬inspektion Calw zur Einsicht aufgelegten Bedingungen zur Wiederverpachtungausgeschrieben.
Die Pachtliebhaber wollen ihre, mit Vermögens- und Fähigkeits-Zeug-wissen belegten Pachtgeldsangeboten spätestens bis

Donnerstag, äen 18. Januar 1883 , Mittag« 12 Ustr,versiegelt und mit der Aufschrift„Calwer Bahnhofrestaurationspacht" ver¬gehen, bei uns einreichen.
Stuttgart,  den 28. Dezember 1882.

K. Generaldirektion der Staatseisenbahnen:8 «I»n»

8teinkiêerung8-
Äceovlle.

Am nächsten
Dienstag,  den 9. l. Mts.,

Vormittags9 Uhr,
Wird auf dem Rathhaus in Altheng-stett die Lieferung von Straßenunter-
Haltungs- Material für nachstehende'-Staatsstraßen wiederholt veraccordirt:

Stuttgart- Calwerstraße,
Markung OstelsheimII. Distrikt,

Herrenberg- Calwerstraße,
Markung Stammheim,

Psorzheim-Calwerstraße,
Markung Hirsau, II. Distrikt

und Teinacher Badstraße.Kerner:
. Mittwoch,  den 10. l. Mts.,

Nachmittags2 Uhr,
auf dem Rathhaus in Oberreichenbach,

Calw- Wildbaderstraße,
Markung Oberreichenbach,

V. u. IV. Distrikt,
sowie Markung Jgelsloch und

Calmbach.
Bemerkt wird, daß auch auf dem

Rathhaus in Althengstett Accordsver-
suche über Lieferung von Muschel¬
kalk  steine für die Markung Ober¬
reichenbach und Jgelsloch vorgenom-
rnen werden, wozu tüchtige Accords-
liebhaber eingeladen werden.

Hirsau, den3. Jan . 1883.
K. Straßenbau-Inspektion.A. A.:

_ Straßenmeister Mogler.
Calw.

Bekanntmachung, tie-
treffend die am 10.Ja¬
nuar 1883 vorzuneh¬

mende Wehzählung.
Durch Beschluß des Bundesrathsvom 16. Oktober 1882 ist die Vor¬

nahme einer allgemeinen Viehzählung-am 10. Januar 1883 angeordnet
worden und werden in Folgendem die
wesentlichsten Ausführungsbestimmun¬
gen der Ministerial-Verfügung vom
26. Nov. 1882 zur Nachachtung der
Betheiligten bekannt gemacht:

Die Zählung des Viehs(Pferde,
-Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen,

Bienenstöcke, Geflügel) erfolgt nach
dem Stand am 10. Januar 1883.

Dabei soll das in jedem Hause
nebst den zugehörigen Nebengebäuden
und sonstigen Räumlichkeiten in Füt¬
terung stehende Vieh gezählt werden,
und zwar ohne Rücksicht darauf, wer
Eigenthümer des Viehs ist. Vorüber¬
gehend(auf Reisen, Führen rc.) ab¬
wesende Viehstücke und auch solche,
welche im Laufe des 10. Januar ver¬
kauft werden, sind mit aufzuzeichnen,
hingegen ist nicht mitzuzählen, Vieh,
welches im Laufe des 10. Januar erst
gekauft wird, sowie nur zufällig und
vorübergehend im Hause anwesendes.
Metzger und Händler haben auch das
bei ihnen stehende zum Schlachten oder
Verkauf bestimmte Vieh, sofern es nicht
etwa erst am 10. Januar verkauft ist,
aufzuführen. Das an diesem Tageauf dem Transport befindliche Vieh
von Händlern ist je am Wohnort der¬
selben auszunehmen. Die am 10. Jan.
zu Markt geführten Thiere sind noch
bei dem bisherigen Besitzer zu zählen.
Dagegen sind Schafheerden unter allen
Umständen in der Gemeinde zu zählen,
wo sie sich auf Weide oder in Fütte¬
rung, wenn auch nur vorübergehend
befinden.

Die Aufnahme der Thiere erfolgt
von Haus zu Haus. Jedem Besitzerbezw. Verwalter eines Hauses, in wel¬
chem Vieh der unter die Zählung
fallenden Art gehalten wird, wird
spätestens bis zum9. Januar 1883,
Mittags, durch die Zähler eine Haus¬
liste zugestellt, welche in der Zeit vom9. bis 11. Januar, Mittags, zuver¬
lässig auszufüllen ist, so daß sie am
11. Januar, Nachmittags, abgeholtwerden kann.

Die Richtigkeit der Angaben in
der Hausliste ist von Demjenigen zu
bescheinigen, unter dessen unmittelbarer
Aufsicht und Verwaltung das Haussteht, auch wenn derselbe nicht Eigen¬
thümer des Viehs ist. Diese Beschei¬
nigung ist, wenn an einem Hause rc.
mehrere Besitzer bezw. Verwalter be¬
theiligt sind,- von jedem derselben auf
der gemeinschaftlichen Hausliste abzu¬geben.

Calw,  4 . Jan . 1883.
Stadts chultheißenamt.

Schuldt.

Calw.

Liegeitschasts-
Verkauf.

Aus der Verlassenschaftsmasse des
Christian Lodholz,  Kutschers vonhier, kommt am

Montag,  den 8. Januar 1883,
Vormittags 11 Uhr,

das vorhandene Wohnhaus an der
Stuttgarter Straße, Brandvers. -An¬
schlag 6,360^ und 3 a 42 qm
Garten beim Haus, 1 b 25 a 34 qm
Baumwiese an der Stammheimer
Staig, beziehungsweise beim Haus,
ferner 61 a 44 qm Acker am vordem
Schaasweg, zur Versteigerung.

Rathsschreiberei.
_ Hoffner.

Calw.
Im Coukurse

gegen den Rothgerber Christoph Sturm
von hier, beträgt bei der beschlossenen
und vom Gläubigerausschuß genehmig¬
ten Abschlagsvertheilung die Gesammt-
summe der zu berücksichtigenden For¬
derungen 44,997 55 L , (wo¬
runter bevorrechtete 5,140 75 L)
und der vorläufig verfügbare Masse¬
bestand 15,100 so daß die unbe¬
vorrechteten Gläubiger voraussichtlich
25 Prozent erhalten. Hievon werden
die Gläubiger unter Hinweisung auf
8 140 und 141 der Konkursordnungin Kenntniß gesetzt.

Conkursverwalter.
_ Hoffner,  imm. Notar.

Calw.

Am Montag,  den 8. Jan. d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

kommen aus der Konkurssache des
Müllers L. Breitling  von hier,
in dessen Wohnung gegen baare Be¬
zahlung zum Verkauf:

2 Pferde, 3 Kühe, 2 Räublen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 2. Januar 1883.
Konkursverwalter.

_Amtsnotar Di pp er.
Oberriedt.

Gkäuöiger- Alffrust
Ansprüche an den Nachlaß der

verstorbenen Wittwe Rall,  Krämerin
und Brodhändlerin, sind bei Gefahr
der Nichtberücksichtigung bei der Theil-
ung innerhalb

8 Tagen
bei dem Unterzeichneten anzumelden.Den 2. Januar 1883.

Waisengerichtsvorstand.
Schulth. Bai er.

Calw.

Austoräerung.
In der Konkursache des Müllers

Ludwig Breitling  in Calw wer¬

den sämmtliche Schuldner desselben
aufgefordert, an den Unterzeichneten
in der Zeit vom8—13 d. M. Zah¬
lung zu leisten, widrigenfalls sie ein¬
geklagt werden.

Bemerkt wird, daß der Unterzeich¬
nete im „Gasthaus zum Ochsen" im
zweiten Stock hier wohnt.

Den 4. Januar 1883.
Konkursverwalter:

Ämtsnotar Dip per.

Vrivat- Aazeigea.

Calw.
!Erscheinungsfest, den6. Jan .,

Morgens7'/? Uhr,
Aatk. Gottesdienst.

Diöeejan- Verein.
Montag,  den 8. Januar,

Vormittags lO'/e Uhr,
im gewöhnlichen Lokale.

Verabschiedung des Soll. Föhr,
Ref. Stadtpf. Günzler.

_ Der Vorstand.
MMLr-Vsrsin.

Morgenden Sonntag,  Nachmit¬tags 3>/2 Uhr, Monatsversamm-
lnug bei Kamerad Maier , Bäcker.

ItU'U-Vtzl'GU.
Die auf

ÄüWMhännisfeiertag be- ^ HAH
stimmt gewesene
Olirlsltfvioi - LLrÄK

findet nunmehr am Ersch einung  s"fest statt. Beginn Abends7 Uhr.Die Gaben sind spätestens bis 4
Uhr Nachmittags bei Thudium  ab¬
zugeben und werden die Mitglieder
mit ihren Angehörigen zu zahlreichem
Besuch eingeladen.

Der Vorstand.
_ E. Geor g i i.

Arbeiter^
Äranken- Verein.

Nächsten Sonntag,  Mittags3>/z Uhr, Versammlung bei Weiß,
wozu einladet
_ der Aus schuß.

Zu verkaufen:
1 eiserner Kochherd, 1 nußbaumener

Armvir, 1 Waschmange, 1 Nußbaum¬
stamm. Zu erfragen bei der Red.
d. Bl._—

koriMarö
in Folio, Quart und Octav sind stet»
vorräthig im Compt. d. Bl.



8
Calw.

IVO« Mk. und 2«« Mk.
Pflegschastsgrkd

Hat sofort auszuleihen.
C. A. Bub,  Buchbinder.

300 M.
werden gegen gute Pfandsicherheit auf
zunehmen gesucht. Von wem sagt dieRed. d. Bl.

— Einen wachsamen

Hofhund
(Halbdogge) setzt dem

Verkauf aus.
Wer?  sagt die Red. d. Bl.
920,000 Nk . ä 4V-7«

a. A. getheilt auf I. LgxotlieL auszu¬
leihen d. V. d. 8üääei>ts<KcnK^po-
tfieken- 8: Immobilien- Makker- ljunk
von L. Wind in Stuttgart.
Zieler setzt uni. _

Mir Damen
empfehle etwas Neues in

6 0 r 8 6 t 16 n,
ebenso ältere Faunen sehr billig

Carl Störr 's Wtw.
Vom 15. Januar an ertheilenMieder

Unterricht
im Meißnähen

Geschwister Widmann.

350  Mark
können gegen zweifache Güterversicher¬
ung sogleich ausgeliehen werden.

Zu erfragen  bei der Red. d. Bl.
In meiner Kratzenfabrik findet ein

ordentlicher/

junger Mensch
von ca. 16 Jahren , dauernde Be¬
schäftigung.

H. F. Baumann.

Oberreichenbach.

Geld auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten sind gegen

gesetzliche Sicherheit sogleich zum Aus¬
leihen parat 2,300 ĉ , desgleichen bis
2. Febr. d. I ., ca. 12—15,000
Pfleggeld.

Matth. Lutz , Bauer.
Calw.

Bitte!
Ein großes Quantum Oicstaiiair,

das vom Hochwasser beschädigt wurde,
verkaufe ich zu Fabrikpreisen und bitte
die verehrten Hausfrauen um gütige
Abnahme. Achtungsvoll

Cathr. Weiß,
im Hause des Hrn. Eisenmann,
Schreiner, Lederstraße.

Tröllenshof bei Wildberg.
Einen zuverlässigen

Pferdeknecht
sucht zu baldigem Eintritt

Link.
Ein kleines

Logis
hat zu vermiethen

Marie Wied m ann,
Badgasse.

Einen halbjährigen, dienstfähigen

Eöer
verkauft

I . Schaub z. Stern.
Frisch gewässerte

Stockfische
sind zu haben bei

Chr. Moersch.

Wandkalender
ä 10 L, pr. Stück, sind im Compt.
d. Bl. zu haben.

Ten Herren Pflegern nnd Kapitalisten empfehle ich mich zum

Raui unä Rerknui
von Staatsobligalionen, Afandöriefen,

ßffecjen und Lotterie-Loosen jeder Art.
Ferner bin ich gerne bereit zur Umwechslung von Zins-

Coupons  und Besorgung des Jncasso ' s oder Verkaufs von
Wechseln  auf alle Plätze und sichere möglichst billige und pünktliche Be¬
sorgung zu; auch ertheile ich Auskunft über stattgefundene Loos-
und Gewinnziehungen  und nehme Lotterie- Loose gegen billige Ent¬
schädigung zur Vormerkung an. Von mir gekaufte Loose wer¬den unentgeltlich vorgemerkt.

_ _ Emil Georg « .
Liebenzell.

Oefcktä̂ empfeltlung.
Der Unterzeichnete zeigt hiemit geziemend an, daß er sich dahier zur

Betreibung des Flaschnergeschäfts niedergelassen hat und empfiehlt sich da¬
her einem verehrlichen Publikum von Stadt und Land zur Ausführung vonBau«, als auch Ladenarbeiten, unter Zusicherung pünktlicher Arbeit bei billigen
Preisen.

G . Katzenmaier,
Flaschnermeister.

Dringender Hiilferuf!
Aus der Rheinebene bei Mannheim und Ludwigshafen kommen die

herzzerreißendstenSchilderungen über namenloses Unglück, welches die große
Wasiersnoth über eine Anzahl Ortschaften gebracht hat. Die vorher blühen¬
den Orte Friesenheim, Oppau, Edigheim, Moersch, Bobenheim, Rosheim und
Studernheim sind am Allerschwerstcn heimgesucht, indem die Zahl der

denselben eingestürzten Häuser auf 900 und die Zahl der Obdachlosen emss
9000 berechnet wird. Ein großer Theil des Viehstandes, die meisten Laus¬
haltungsgegenstände sind bei dem schnellen Heranbrechen des Hochwassers zuGrunde gegangen, die Felder sind durch das Wasser verwüstet und ver¬
sandet und die vorher wohlhabenden Leute sind dadurch in bittere Armuth
gestürzt worden. Hier thut schleunige Hilfe dringend Noth, und ich erlaube
mir deßhalb, mich an den schon so oft bewährten Wohlthätigkeitssinn meiner
Mitbürger zu wenden und sie um Beiträge zu bitten, welche ich unter Rech¬
nungsablegung in diesen Blättern r ., das Hilfscomitö in Ludwigshafen über¬
senden werde. Auch die kleinste Gabe ist willkommen.
_ C. W. Heiler.

AklliiiiA sm 16. Illmirli' 1883 »oll Ittlsseinie

lllMk " ' - iHllme
3435 kkvIrlSsnii, » « — 350 .OOO Flrrrk.

75,000 M.
tei-ver 30,000 , 10,000 , 2 a 5000 , 10 a 2000,

20 a 1000 Hlark sto.
in banr oims ssäon

2 3 U . 0Vie .iorvo, ' !<Äul'^ mit ka-
äis

«I« >' il ii * 1 i 1» «»t t i i 6 in Uli»
_unä (16 I-6U ^.A6Ut6U.

Va8 Nobel - L ^ N88teuei ' - 6le8oIMb
von U 3. näsr  2 . nsusn Zocksr IN

rv68tl. Xnr1ti'i6ärieli88lrn88tz Nr. 42,
empfiehlt eine große Auswahl fertiger Betten , alle Sorten Bettfe - eriLund Flaum, alle Sorten polirte Kasten und Polstermöbel, zu den
billigsten Preisen unter Garantie.
_ AÄ " Nasche Anfertigung ganzer Aussteuern. -ML

Dis lbinems . in
ernpkslilt ihre Lpecialiräten:l.oofluncl'8 Vslr-Kxtnsote.

' __ * LucQ bei Xtnäern ru empfehlen.»
§5 -- roplmls -e_ , Kinaer u. spec . t. I ûn§enleic!enäe . k

_ ? rnuen u. IleconvaleZcsnlen . ILxtr»cl
_ e- _mit kepsm ) Mt mlLgen- 1

leiäenäe , VerciauunAssclivsche unä kisberlcrgnlre.

l-oeflunäs llinäer-^gbrung
xur LelbLtbereilunK^ü'/rLk/Zo^S/' /̂t/kks/»mZ/ô.

In allen ^ .porlislcen Lc-lii ru iiLbsn . krospecte Aratig.

Gottesdienste.
Erl>I>emuni>äcst.

Vorm . (Prcd .) : Hr . Dekan Berg.
Opfer für die Hcidenmission.
(Bom Thurm Lied Nr . >15.)

Nachm. 5 Uhr Mifsionsstunde im
Vercinshvus . :

Hr . Helfer Braun.
Sonntag , den 7. Januar.

Vorm . (Pred .) : Hr . Dekan Berg.
(Vom Thurm Lied Nr . 512.)

1 Uhr Christenlehre in der Kirche mit
den Töchtern.

Bibelstunde fällt ans wegen der Christ-
bescheerung der freiwilligen Sonntagsschnlen

Gottesdienste
in der Metbodisienkapelle.

Sonntag , den 7. Jan . Morgens g '/, Uhr .,
Abends 8 Uhr.

R .-Mk. Pf . 9 26 - 67
. . 16 13 - 17

„ 20 27— 3
, 16 65 - 7

16 —20

Dukaten
20 Franken - Stücke
Engl . Sovereigns
Rufs . Imperiales
Dollars in Gold . „

Reichsbank - Diskonto 5"/^
Calw.

Muchtverkehr auf hiestger Schranne
im Jakr 1882.

Fruchtgattung. Quantum. Summe des Erlöses. Mittelpreis.
Zentner , j Pfd. L

Kernen 2,261 42 24,796 5 10 9
Waizen 25 50 275 50 11 —
Dinkel 4,138 26 34,364 90 8 30
Haber 4,726 91 32,724 48 6 92
Gerste 89 77 757 19 8 51
Gemasch 59 41 490 20 8 30
Roggen 30 9 250 — 8 33
Bohnen 55 61 493 22 8 96
Wicken 59 — 782 — ' 13 —

! 11,445 97 94,933 54
n yelmgefucyl, inoem oie Zayl der in L
Druck und Verlag der A. Oeljchläger 'schen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw

Schraunenmeister Schwämmle.
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